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Cageszeitung für das werktätige Volk Badens .

Ausnahme Sonntag » und der gesetzlichen Feierrage. —
« donuementsvreis r in« Hau» durch Träger zngestellt , monatlrch 70 Pfa ..vierteljährlich Mk. 2.10. In der Erpedttion und den Ablage« abgeholt, monatlich60 Psg. Bei der Post bestellt und dort abgebolt Mk. 2.10, durch den Briefträgrrin» Hau» gebracht Ml. 2.52 vierteljährlich.

Redaktion und Expedition «
Luiienstrahe 2t .

Telefon : Nr. 128. — Postzeirung- kiste : Nr. 8144.
Sprechstundender Redaktion: 12—1 Ubr mittag*.Redaktion- schlutz :

*

llt iO Uhr vormittag».

Inserate t die einspaltige, kleine Zeile, oder deren Raum 20 Psg., Lokal-Inserat«
billiger. Bei größeren Aufträgen Rabatt . — Schluß der Annahme von In¬
seraten für nächste Nummer vormittag» >/, » Uhr . Größere Inserate müssen
tag» zuvor, spätesten* 8 Uhr nachmittag», aufgegeben sein. — GeschästSstunde»der Expedition: vormittag» */,8 —1 Uhr und nachmittag » von 2—*/,7 Uhr.

Ir. 77« Zweites Blatt . Karlsruhe, Samstag den ri . JVTärz 1906, 26. Jahrgang
fort der HrlsKranKenKasse

in Aaden -Aaden.
Wan glaubt gar nicht , wie geniütlich, wie brüder

hristlich-nachsichtig es bei uns hergeht. Der
:re Rechner Gutmann von der Ortskran
affe war bekanntlich schon einnial in Unter-
ng genommen worden. Bor fünf Monatetl
e vom Vorstand der Kasse neuer Strafantrag

n den Mann gestellt , nachdem festgestellt war ,er Beiträge von freiwilligen Mitgliedern und
ragsgelder von Zwangsmitgliedern unter '

gen hatte und daß diese Vergehen bis zum
re 1890 zurück zu verfolgen sind . Richtsdefto
iger erfreut sich der treue Beamte seiner FreiEs ist nierkwürdig, daß eine solche Lotter

Haft so lange bestehen konnte, ohne daß die
jsichtsbehörde sie bemerkte , während sie so rasch
der Hand war , die neuen Borstandswahlen vom

Dezember vor . Jahres für gesetztoidrig zu er-
en .

ßianz unbekannt Ivaren aber die nnverantlvort
Zustände der Kasse der Aufsichtsbehörde nicht'eben. So hatte sie z . B . erfahren , daß der

ere Vorsitzende Haslach vom 27 . März 1899 bis
November 1905 Zinsen von badischen Staats
/ eren , insgesamt 1846,80 Mk., für sich verwen-

7 hatte. Sonst hätte man das eine Unterschlagungnennt .
In diesem Falle aber begnügte man sich , Herrn

- « lach zur Erstattung der Fehlbeträge aufzufor
n , und als Herr Haslach am 14. April 1905 Zah-
g leistete , war alles wieder im schönsten Lote .
7 an demselben Nachmittag beschloß die Kranken-
Kerungskommisston als Aufsichtsbehördein de¬
rer protokollierter Sitzung , eine Wei -

:rfolgung der Sache zu unterlassen, nicht ein-
die Akten der Oberaufsichtsbehörde vorzulegen,Haslach die Zinsen der jahrelang in seinem
esse verioandten Beträge sogar zn schenken ,ihn noch weiter in seinem Amte zu belassen,

selbst fein Amt in kürzester Frist niederlcge.
gütigere Aufsichtsbehörde kann man sich

alich nicht wünschen .'
iese Beschlüsse wurden einstimniig, auch von
Bürgermeister Fieser als Vorsitzender der

Emission, gefaßt und in Gegenwart des auf be-
re Einladung erschienenen Großh . Amtnianns

ß , der sich überdies ausdrücklich mit diesen Be¬
rsten einverstanden erklärte ,

in denn keiner von den Herren auf den mehr
nahe liegenden Einfall , sofort einen Kassen-
vorzunehnien? Da hätte sich wohl niancherlci

den . lvas der zwei Monate später (20 . Juni )
nommene Kassensturz nicht mehr aufklärte ,

n dieser brachte dein Rechner ivobl die llnter -
ungshaft vom 10. Juli bis Anfang August 1905,Jt keine .Klage und dem Vorsitzenden Haslachl noch eine Klage, aber mich die Freisprechung

Ms der Strafkammer Karlsruhe (15 . November
) . da diese in der jahrelangen , eigennützige »" mdung amtlicher Gelder nur eine vorüber-

nicht strafbare Verwendung sah (währendr »och nicht 4 Wochen die Strafkamnicr Zwickau
, derartiges , nur wenige Wochen umlaufendes
. halten eines Krankenkassenbeamtellmit 1 Jahr-sängnis ahndete, wiewohl die ganze Trans -
on beendet war , bevor sie der Anfsichtsbebördennt lvurde) .

Wo ist denn nun also der am 20 . Juni 1905 fest
gestellte Fehlbetrag geblieben? Der Vorsitzende
frcigefprochen , der Rechner außer Verfolgung , der
Kaffenbote tot ! Wer hat denn nun die 18 971 Mk.29 Pf ., die am 20 . Juni fehlten? ! Da wartet nur
ein Narr auf Antwort .

Wir aber fragen Herrn Bürgermeister Fieser
nach dem Inhalt feiner Besprechung mit
dcn> erwähnten Haslach, in deren Verfolg dieser
2051 Mk. einzahlte und die Quittung darüber nebsteinem Solatvechsel über 700 Mk. für andere der
Kasse geschuldete Beträge mit einem Dankschreiben
für das ihm gezeigte „Wohlwollen " ihm,Herrn Fieser, ain Tage nach dem Kassen
stürz einreichte .

Bus der Partei .
Wilhelm Liebknecht wäre vorgestern, an, 2t«. März,achtzig Jahre alt geworden. Fünf und ein halbes

Jahr schon schlummert der alte Kämpe jetzt aus dem
stillen Be liner Friedhofe, fünf und ein halbes Jahr
schon sind vergangen seit jener überwältigenden Traiier -
kundgebung , die das Berliner , das deutsch« Proletariatdem toten Borkänwser bereitete — und immer noch ist 's
n»S . als lebe der Alle mitten unter uns, als nähme erteil an allen unseren Kämpfen . Siegen und Erfolgen.Kein Parteitag , bei dem sich nicht der Blick unwillkürlich
nach der Borstandsestrade richtet , um zu schauen, ob da
nicht doch im Hintergrund« seine liebe Gestalt anftanche,den Notizblock in der Linken , schreibend , unermüdlich
schreibend l Keine Auseinandersetzung in der Partei , beider tvir nicht seinen klugen , mn der Fülle der Erfahrung
geschöpften Rat , sei » klärendes und schlichtendes Wort
schmerzlich vermißt hätte», keine Aktion, kein Kampf, bei
dem uns allen nicht der Bannerträger in, Silberhaar
gefehlt hätte ! Wilhelm Liebknecht, der ewige Jüngling ,der stets mit der Zeit lind in den Kämvfeii der ; ',cit
wuch « , bei dem nie die Gefahr bestand, daß er sich selbstüberlebe. Wilhelm Liebknecht, der kühne Recke , der keinenSinn für die Gefahr hatte, Wilhelm Liebknecht, der un¬
ermüdliche Lehrer des Proletariats , ist eine jener Heldcn -
gestalten , die die Mltte deö vorige» Jahrhunderts mittbre» revolutionären Kämpfen so zahlreich gescha hen har.Er gehörte der Sache des Sozialismus ganz, mit all
seinen. Wissen und all leine » . Könne » - aber auch mit
seinem reichen und vollen Herzen. Und so ist denn seinGedächtnis tief eingefch . eint in dei, Herzen der deutschenProletarier , in den Her e„ der ktassenbewußten Arbeiteraller Länder. Ilm , ist das herrliche Los gefallen, daßMillionen ihn nicht nur bewundert und verehrt , sondern
auch geliebt haben, wie ,,»r Kinder ihre,, Pater lieben .

»
In einigen Tagen gibt die Buchhandlung Borlvärts

eine neue Auflage der in ihrem Berlage im Jahre IAO
erschienenen Biographie Liebknechts heraus . Der
Umfang des Tertes ist nahezu verdoppelt: so hat der
Verfasser die Kämpfe mit v. Schweitzer diesesmal aus¬
führlicher behandelt. Ebenso sind neue Einzelheiten und
Urkunden aus dem Leben unseres „ Alten " einge ügt worden.Ber chiedene Biller werden i» dieser Auslage zum erstenMale veröffenilicht . Endlich ist eine besondere Sorgfaltauf eine würdige Ausstattung verwandt worden.

Parteipresse . Der „ Volks -Bote" in Stettin hat sich
jetzt eine RotationSmaichine ugelgt . Wie alle übrigenZeitcnge« kann a>ch er eine stattliche Bermebrung ' einer
Leser registrieren, ivodurch die Ansch chung der Maschine
notwendig wurde. — Eine Erholung der Abonnements
gebühr auf _ monatlich 7 • Pf , läßt das . Rorddeut cheVolksblatt" in Bant eintreten. ES begründet die Maß¬regel n .it der fortgesetzten Verteuerung der Rohmaterialienund der Herstellungskostenüberhaupt . — Die lieber,,ahmeibres Organs „ Schwäbische Bolkszeitnng" in Parteiverlagbe chlosien die Augsburger Genossen . Drei Genosse » sollenbeau tragt we . den, eine offene Hadnelsgesellschast zubi den, die das Verlagsgeschäft zu übernehme» hätte.

Soziale Rundfchau.
-Bei hohem Salär ." Vor ca. vier Wochen las manin den Münchener Neuesten Nachrichten folgende Annonce

fettgedruckt :
„ Komptoirist mit schöner Handschrift tvird bei h o h e m

Salär auf einige Zeit zur Aushilfe ge nicht.
Willibald Fürst, Gutsbesitzer, Frauendorf , Post Bils «

Hofen ."
Eln hiesiger Kaufmann, der schon einige Monate außer

Stellung sich befindet , interessierte sich für die Stelle und
reichte ein Offert ein. Dieser Tag« nun ging dem Manne
dieses „ verlockende" Angebot zu :

. Frauendorf , 2V. März .
Mitteilung von der Praktlschea Gartenbaugesellschaft in

Bayern.
Wenn Sie bis I I . April zur Aushilfe in mein Geschäfteintrelen »ivchte » , wäre es mir angenehn,. aber es

müßte sofort geschehen.
Als Gehalt biete ich Ihnen Mk . 8 .— pro Woche

nebst freier Wobnung und Verpflegung (früh ' !{! Uhr
Kaffee , guten Mittags - und At>endtisch, außerdem jeden
Arbeitstag ein Glas Biers.

Wir stecken gerade in, Hauptversandgeschäft, dahervon V,7Ilhr früh bis spät in die Rächt
hinein arbeiten .

Falls Cie also gesonnen sind, die Stelle anzutreten,so wolle » Sie ohue jeden Verzug hierherreisen. Ichvergüte Ihnen das Fahrgeld im Betrage vo» Mk. 8.—.
TelegrcEere» Sie mir gefl . sofort nach Empfangdieses Briefes, ob Sie kommen oder nicht. Zur Be¬

streitung der Telegrammkosten füg« ich 50 Pf . bei.
Telegramm- Adresse : Be : einszentrale Vilshofen.

Hochachtend
gez. Willibald Fürst."

Diese Tatsachen sprechen für sich ; eine Kritik würde
nur abschwächen.

KeivkrtrschaMe Jlrheiterbemegung .
g Bewegung tu den Siemens - Sch ^ckertwerke «

z« Nürnberg . Tie Direktion hat die gewiß sehr be¬
scheiden-» Forderungen der Arbeiter - Einhaltung der
in , vorigen Jahre abges Llossenen Vereinbarungen , mög¬
lichste Beseitigung des UebecstundenuntvesenS und Ge¬
währung eines Mindesllobnes von '!ä bezw . 3» Pf , proStunde an die im Tagloh» beschäftigten Hilfsarbeiter— ohne weiteres abgelehnt und ist derart vom Belvußt-
feii, ihrer Macht erfüllt, daß sie nicht einmal direkt mit
dem Arbeiteransscknitz »» terhandelte, sondern , ihm die
ablehnende Antwort schriftlich zugchen und dann i » den
Werkstätten anschlagen ließ . In den darauf abgehaltenen
Versammlungen wurde auch mitgeteilt, daß die Direktion
den Ebristlictien u»d den Hirsch- Dunckerschen <i00 » Mk . zu-
gewäesen habe, damit sie den modernen Gewerkschaften
entgegentoirken sollen.

der
Stadl

Dem soebeit erschienenen Jahresbericht der
Anstalt eutuehmen wir , daß im abgelaufenen Schul¬
jahr das Ortsstatut eine Aenderung dahin
erfrihr, daß von Ostern ab der Fo r tb i ld u n g s -
sch »llzwailg auch auf die weiblichen Hand¬ln n g s g e b i l f e n und Lehrlinge unter
16 Jahren ausgedehnt uttb die obligatorische Unter¬
richtszeit jeder Klaffe von wöchentlich sechs auf nenn
Stunden erhöbt wird . Der fakultative Fremdsprach-
unterricht war im letzten Jahre tlur besucht im
Französischeil von 25 Proz . imd im Englischen von
11 Proz . der Gesamtschülerzahl. Nur 36 Proz .
sämtlicher Schiller vermochten sonlit durch das
Wohltvollett ihrer Prinzipale die zu»n Besuche der

kleines Feuilleton .
r die abenteuerliche Ballonfahrt zweier deut-

Luftschiffrr -Soldaten , die auf einer Uebungs-
t den Weg von der deutschen Ostsceküste nach

_ den unter großen Gefahre» und Strapaze «»
cklegten, entnehnier» wir dem Berl . L. -A . diese
^ beiten : Die Luftschiffer Gorgen und Plep ,im Luftschis fer-Bataillon im zweiten Dienst-le stehen, erhielten am Pergaugeneil Samstag
Auftrag , im „Ibis " eine Uebuirgsfahrt zu im-

tue » . Um 12 Uhr mittags begann bei der
/ e zir Tegel (Niederbarnim ) der Aufstieg. Der

^lahm sofort eine nördliche Richtung : über
Schönhansen hatte «tan schon die Höhe von
eter erreicht, nnd der Ballon verschtvand in
lken. Um 5 Uhr gedachten die Fahrer zuAllein, als sie durch die Wolken hindurch-

en , bemerkten sie in Höhe von 700 Meter , daß
öle deutsche Küste längst hinter sich gelassen hat -
und über der Ostsee kreisten . Der Ballon hatte
wieder bis auf 250 Meter tief gesenkt . Es galt^ chn zu entlaste«!, um höher zu steigen und mi¬

edet über das Meer hinwegzukommen. Aber^ch man innerhalb einer Stunde schon den ge-
Ballast weggeworfen hatte , wollte der Auf-

lnfolge widriger Winde llicht gelingen . Die
lheit war eingetreten , und eine genaue Ab -
g der Zeit und der Entfernungen war nicht

Möglich . Nirr so viel wußten die beiden, daß
--mlich nahe über dem Wasserspiegel dahin¬ten — das Rauschen der Wogen drang an ihr

ht konnte das Leben nur noch gerettet werden,
^ ulle nur irgendwie entbehrlichen GegettständeMeer geworfen wurden , um den erleichtertenn in die Höhe zu treiben . Zunächst wurde das
erschwere Schlepptau in Stücke geschnitten und"kt . Das gleiche geschah mit den Verpackungenveiii Deckplan des Korbes. Als auch das nichtsUlußten sich die Soldaten trotz der wiuterlich-

Kälte ihrer Stiefel entledigen und sie ins
tverfen . Aber immer noch wollte der Ballot
p" 6en . Kaum 30 Meter schwebte man über

«d dahinbrandenden Meere. Nun mußte der

Korb geopfert werden. Die Todesmutigen fchnit-ten die Leinen, die den Korb mit dem Korbring unddem Netz verbanden, bis auf zwei ab , tvarfeu sieinS Meer und kletterten an den zwei ndriggeblie-
benen Leinen hinauf zum Ballon , nm sich oben am
Korbring festzuseilen . Der Rest des Korbes hingnun noch an jtm Seilen fest, wurde aber schon vonder hochgehendcn Sec hin- und hergeivorfen.Es mag uni 11 "Uhr nachts gewesen sein , da wur¬den auch die letzten Seile mit dem Korbgerippe voniBallon getrennt , und nun stieg dieser wieder indie Höhe . Wenige Augenblicke später tvar man wie¬der über den Wolken . Bald darauf fiel der Ballon
aufs neue . In der höchsten Not warfen die beiden ,die das Meer umtoste, die Instrumente , die Sei¬
tengewehre und die Koppel in die See . Eine Vier¬telstunde später hörten sie plötzlich Hnndegebell!Jetzt luttftten fie sich gerettet !

^ bem nächsten Augenblick zogen sie am Ballondas Ventil— und wenige Sekunden später saßen
sie auf den Kronen großer Bäume . Sie waren um
1 Uhr nachts in eineni Walde in Schiveden ange¬langt . Sobald der Tag graute , liefen die Luft¬schiffer im fußhohen Schnee barfuß ztvei Stundenlang umher, nm Unischau nach menschlichen Be-
Hausungen ju halten . Ein einzelnstehendes Häus¬
chen tvurde entdeckt, wo die Hungrigen aufs freund¬
lichste bewirtet wurden . In der nahen BahnstationAlnaryd wurden die Vorbereitungen für die Heini¬fahrt mit Hilfe des deutschen Konsuls aus dem
nahen Karls -Krona getroffen.

Streikbrecher im Scharsrichtergewerbr. Der
Scharfrichter Engelhardt aus Magdeburg weigerte
sich, den Mädchenmörder Büther in Hannover zu
köpfen, weil ihm ein Magdeburger Rechtsanwalt
im voraus das Honorar gepfändet hatte . Mit
Recht. Einen Menschen unibringen und nichts da- '
für zu haben, das kommt nur im Kriege vor . Im
Frieden aber muß jedes staatlich konzessionierte
Handwerk seinen goldenen Boden haben. Pro Kopf
so und so viel, heißts beim Henker wie beim Arzt,oder man streikt . Und Engelhardt stteikte. Leider
rber hatte er die Rechnung ohne seinen Kollegen in
Breslau gemacht . Dieser Abdeckereibesitzer hatte so
wenig Solidarikatsgefühl , daß er zum Streikbrecher

wurde und die Hinrichtung vollzog . Wie wir hören,
beabsichtigt nun Engelhardt , eine Gelverksck-aft der
Scharfrichter zu gründen , die den Zweck verfolgt ,das Standesbewußtsein und die soziale Lage der
Scharfrichter zu heben und den Arbeitgeber, d . h .in diesem Falle den Staat , auf grund des Rechtes
auf Arbeit zur Beschaffung genügender Arbeits¬
gelegenheit zu zlviiigeii .

Die größten Bahnhöfe der Welt. An erster Stelle
steht der Hauptbahnhof in St . Louis mit 39450
Quadratmeter Grundfläche und 32 Geleisen : dann
folgen Boston (Südbahnhof ) , Paris (St . Lazare ) ,Frankfurt a. M . , Dresden , Boston (Nordbahnhof ) ,Köln (Hauptbahnhof ) , München (Hauptbahnhof )und Birniingham . Der im Bau begriffene Leip¬
ziger Hauptbahnhof umfaßt 85 550 Quadratmeter
und 26 Oieleise und wird nach seiner Bolleridnngder größte Bahnhof der Welt sein . Die Kosten be¬
ziffern sich aus etwa 130 Millionen Mark : 17 Mil¬
lionen trägt die Stadt Leipzig, mehrere Millionen
trägt die Reichspost für den besonderen Postbahn¬
hof . Die Gesamtanlage soll bis 1914 im Betrieb sein.

Eine Auti -Heine -Brrsammlung . Dieser Tage
wurde, wie in Karlsruhe , auch in Frankfurt
eine „Anti -Hsine-Versammlung" veranstaltet , die
einen recht tumultuarischen Verlauf nahni . Neben
anderen Schmähern des Poeten nahm auch Pfarrer
Werner das Wort und „ bewies "

, daß Heines lite¬
rarische Bedeutung gleich Null sei. Er führte u . a
aus , Heine habe in „jüdischer Sprache " gedichtet.
Tie „Loreley " beginne : „Ich weiß nicht, tvas solles bedeuten"

, während doch jeder Deutsche sage:
„Ich »veiß nicht, lvas es bedeuten soll" usw . In der
„Kleinen Presse " macht sich ein gutgelaunter Poet
über die Anti -Heine-Versammlung her und schildert
sie in nachfolgenden ergötzlichen Sttophen :

Die FastnachtSzeit war vorübergegangen.
Just hatte der Frühling angefangen.Da luden die Teutschen zu Frankfurt am Main .
Zu einer Heine-Beschintpfung ein.
Es kamen viele Antisennten
Und etliche Israeliten .
Für zwanzig Pfennig sah jedermann
Sick dort den Redner aus Hamburg au .

fakultativen Fremdsprachftunden notwendige Zeit
zu erhalten . An dem obligatorischen Fremdsprach'
unterricht sollen jedoch künfttg nur solche Schüler
teilnehmen, welche den lchrplanmäßigen Anforde¬
rungen im Deutschen entsprechen : alle übrigen sr-
halten in den Stunden , während welchen ihre be¬
fähigteren Mitschüler in einer der beiden Fremd¬
sprachen unterwiesen werden . Unterricht im D e u t
schen .

Der Jahresbericht behandelt sodann die Frageder Ergänzung , des weiteren Ausbaues der kaufm .
Fortbildungsschule durch Angliederung einer H a n -
delsvorschule an die bestehende Anstalt. Der
Vorschlag geht dahin, besondere Klassen mtt wöchent¬
lich mindestens 32 Unterrichtsstunden zu schaffenund den angehenden Kaufleuten, die solches wün¬
schen , vor dem Eintritt in die Lehre in e i n j ä h r i-
gem Studiengang die handclswissenschaftlicheu
Disziplinen zu vermitteln , sie also theoretisch für
ihren Beruf vorzubereiten.

Die Gesanitschülerzahlbelief sich am Anfänge des
Sckmljahres auf 416 männliche und 38 tveibliche
Schüler und hatte gegen das Vorjahr eine Zu¬
nahme von 44 erfahren . Die Schüler wurden
in 20 Klassen von 5 ständigen und 3 Lehrern im
Nebenamte unterrichtet . Von 443 eingereichten Ge¬
suchen um Schulgeldbefreiung konnten 122
berücksichtigt und 1820 Mk . (gegen 1432 im Vor¬
jahr ) bewilligt werden. Aus dem sich anschließen¬den Kapitel „S t a t i st i k" entnehmen lvir unter
anderm , daß im abgelaufenen Schuljahr 113 Schü¬ler am französischen und 45 am englischen Ilnter -
richt teilgenommen haben . In der Stenogra¬
phie wurden nach dem Systeni Gabelsberger 65
und nach Stolze -Schrey 52 unterrichtet. Die Sttiii
den für Maschinenschreiben besuchten 65
Schüler .

Die A u fiia h iite n eneintr eten de r
Schüler findet statt am Dienstag , den 1 . Mai ,der Wiederbeginn des Unterrichts am
Mittlvoch, den 2 . Mai .

Gememdezeitung.
Hansen i . W . , 2 : ’. Mar ' . linkere bei der Börgerausschußwahl angewandte Taktik — eigene Liste — kennenwir überall da , ttn> die Parieignwpierung eine ühnlickie

ist wie tni hiesigen Ort , nur euiyfelflen : sicker trägt ein
solches Vorgeben »fiel zur Klärung der Parteiverhältnissebei und die Gemeindewahlen bildcn unzireifelhaft einen
sicheren Maßstab flir die politisck « Selbständigkeit derWäbler . Für unsere Partei ergab die Gemeinderais-
wähl hier folgendes Bild : Bei der Laudtagswahl imOktober v. I . tvurden abgegeben für unsere Partei «0
Stimmen , bei der Ergänzmigswahl zum Gcmeinderat
am 2i . März d . I . erhielt der sozialdemokrati 'cke -Kan¬didat 42 Stimmen . Rechnen wir nun diejenigen hinzu,die durch die wahrhaft vorsintflutlichen Bestimmungendes Gemrlndeivahlrechts, denen hoffentlich ini Landtagnunniehr bald der Todesstoß Verse 4 wird, nicht ivahl-
berechtigt sind, und außerdem noch die Stimmen der¬
jenigen Arbeiterwähler , die aus verschiedenen Gründen
ihr Wahlrecht nicht auSübeu tonnten, so verbleibt immer
noch eine beträchtliche Anzahl , die tvir ohne tveiteres als
unsichere Kantonisten anzusehen haben , die, aus keinem
festen politischen Boden stehend, sich hin - und her 'chieben
lassen und einer Augeublickssiiuminng folgend , ihren
Stimmzettel abgeben . Damit ist aber uns auch klar und
deutlich die Stelle gezeichnet, wo wir den Hebel anzu -
setzen haben ; doch darauf und ebenso auf oie lokalen
Begleiterscheinungendieser Wahl werden wir später noch
zurückkonimen Rur soviel sei beule noch bemerkt ,daß der sozialdemokratische Kandidat von dem, >ras die
Herren von Besitz und Bildung an persönlicher Herunterreißerei zu leisten imstande sind, bereit» einen kleinen

Der brüllte : „Herr Heine hat uns verletzt ,Drum t̂vird ihm bei uns kein Denknial gesetzt .Denn rch bin Antiseiiiite,Und er war Jsraclitc .
Er hat gegeit König und Fürst gehetzt .Und hohe Hcirn auf das „Thrönchen " gesetzt .Pfui ! Solck» ein Gerät in den Mund zu nehmen !
Das tut kein Deutscher ! Er müßte sich schämen ! "
„Pfui ! " schrien die Antisemiten,
..HiliI " sagten die Israeliten .
Eilt Oberlehrer sprang wütend miss Pult :
„ Der Smiplicifsiimts , der hat die Schuld.
Und läge nickst Heine im Grade schon ,Er säße jetzt dort ans der Redaktion ! "
„Hul " sagten die Aiitisentiten,
..Nu ? " fragten die Israeliten .
Herr Pfarrer Werner, ein begabter Mann »
Begann also und bub zu sprechen an :
„Herr Heine ist niemals ein Denknial wert .
Ich denke, lvir haben genug gehört."
„Schluß ! " riefen die Antisemiten,
„Stuß ! " dachten die Israeliten .
Er singt in der Sprache vo» „unseren Leuten".Und schreibt : . .Ich weiß nicht, was soll eS

fl>edeuten".
Uub es klingt doch urdentsch und anmutsvoll :
. .Ich tveitz nicht, lvas es bedeuten soll .

"
Da brüllten die Antisemiten,
Da pfiffen die Israeliten .
Auch ein Schneider sprach über Literatur ,
(Es war allerdings schon spät auf der Uhr.)
Er sprach und es lachten rings im Saal
Die Freunde imd Gegner allzumal.
Die grimmigen Antisemiten,
Die pfiffigen Israeliten .
Um 1 Uhr lvar die Versainmlung aus.
Man ging befriedigten Heizens nach Hau)
Und erzählt dann an Feiertagen,
Was in der Versammlung sich zugetragen.
Am SamStay die Israeliten ,
An» Sonntag die Antisemiten.



iti

II :i

f .

1 i

Vorgeschmack Doch sozialdemokratische Kerben
vermögen auch dieses zu ertragen . Aber heute schau
wollen wir den Herrschaften zurufen : Auf Wiedersehen
im Frühjahr i9u7.

F | Waldshut . 29. März . In der am 27 . Marz
«attgefundenen Büraerausschußfitzung ist d,e Erhöhung
f«S Gehaltes des Bürgermeisters um MO Mk. einstimmig

«schlossen worden. Dasselbe beträgt nunmehr 4290 Mk.

Kommunale PrariS » Wochenschrift für Kommunal¬
politik und Cemein esozialiSmus, herausgegeben von
vr . Albert Südekum . Eine geradezu vernichtende Ab¬
rechnung mit der . engherzigen und kurzfichligen Klassen¬
politik . die der deutsche Freisinn in den Gem -inden zu
führen pflegt, wo er das Heit in der Hand hat. hält in
der neuesten Nummer der Kommunalen Praxis Genosse
Edmund Fischer . Cr beleuchtet zu diesem Ende einmal
die Taten des ..Kommunalliberalismus" in der reichen
Stadt Zittau , und man must sagen , daß er dabei geradezu
unerhörte Zustände, z. B . auf dem Gebiete der geineind -
lichen Besteuerung ans Licht zieht. Die Lektüre der
Kommunale» Praris ist allen Parteigenossen, die stch mit
Gemeindepolitikbefassen oder gar Gkmeinbevertrrier sind,
dringend zu empehlen .

Henojsenschafisöewegmlg.
Der dritte ordentliche Genossenschaftstag des

Aentralverbandes deutscher Konsumvereine findet
dom 19. bis - 0. Juni 1906 in Stettin statt. Vor¬
läufige Tagesordnung : 18 Juni , abends 8 Uhr : 1 Er¬
öffnung des GenoprnschafistagS und Begrünung der
Gäste 2. Ansprachen der Gä e. 19. Juni , morgens
9 Uhr : 3. Eröffnung der Hauptverhandlungen und Be¬
richt des Vorstandes: sRese- ent : MaxRadestock -Dresden .)
4. Bericht des Berbandssekretärs . lReserent: Heinrich
Kaufmann-Hamburg > 5a . Die Vereinbarung eines Lohn-
und Arbeitstari .s mit dem Verbände der Handels-,
Transport - und VerkehrSarbeiter und -a keiterinnen,
und v . Einsetzung eines TarisamteS des ZenlralverbandeS
deutscher Konsumvereine . (Re erent für -» und b : Karl
Schmidtchen -Magdeburg ) 20. Juni , morgens 9 Uhr :
6 . Der weitere Ausbau der Organisation , eS Zentral -
Verbandes und seiner Rev sionsve . bände . sRe'erent : K.
Ba >1H- München .) 7. Der Beitritt der Verbandsvereine
zu dem Internationalen Genossenschaftsbund . lReferent :
Heinrich Lorenz-Hamburg ) 9. Bericht des Ausschusses.
9. Genehmigung der Verbau'

. Srechnung und En lastung
des Vorstandes. 10 Genehmigung der Voranschläge >nd
Festiezung der Beiträge zu den Kosten des Verbandes.
11 . Wahlen : » . des nach § 14 des Statuts zu wählen¬
den Vorstandsmitgliedes, b . der nach § 19 des Statuts
zu wählenden drei Ausschußniitglieder.

Hus dem Reiche .
Stendal , 28. März . Der Kneißl der Alt -

mark . Der 62 Jahre alte Grundbesitzer Rieft in
Chüttlitz, der wegen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt und wegen Wilddiebens zu 6 Mo¬
naten und 6 Wochen Gefängnis verurteilt war , war
am 13 . März v . I . während der Strafkammer -
Sitzung in Stendal in dem Moment aus der An¬
klagebank entwichen , als sich der Gerichtshof zur Be¬
ratung zurückgezogen hatte . Während dieser langen
Zeit gelang es nicht , seiner wieder habhaft zu wer¬
den , obgleich er nicht etwa in die Fremde auSge-
wandert war , sondern sich grötztenteils in seiner in
Chüttlitz gelegenen Grundsitzerstelle versteckt auf-
hielt. Trotzdem Gendarmerie , Polizei , Militär .
Feuerwehr und der Gemeindevorstand wiederholt
das ganze Gehöft umstellt und auf das gründlichste
durchsucht hatten , gelang es bisher doch nicht , des
Gesuchten habhaft zu werden, obwohl er sich be¬
stimmt in seinen « Hause aufhielt . Erst - neulich
wurde eine noch warnie Schlafstelle aufgefunden,
die anscheinend von dem Gesuchten benutzt war , der
aber sich jedesmal unsichtbar zu machen verstand,
als hätte ihn der Erdboden verschluckt. Nun hat
ihn aber doch sein Schicksal ereilt .

In der Nacht zum Sonntag versammelten sich der
Amts - und Ortsvorsteher , sieben Gendarmen , 20
Unteroffiziere und drei Zivilisten am Bahnwärter - .
Häuschen, von wo aus sie leise nach dem Rieftschen
Gehöft ausbrachen und dasselbe umstellten. Nun¬
mehr wurde die Hoftür gewaltsam geöffnet und der
so lang Gesuchte verhaftet , nachdem er noch einen
fruchtlosen Versuch gemacht hatte, aus deni Fenster
zu steigen . Er wurde nach dem Amtsgerichtsge¬
fängnis in Salzwedcl transportiert . Unterwegs
richtete er noch an seinen Transporteur die Auffor¬
derung , ihn laufen zu lassen , am 1 . April wolle er
von selber kommen . — -

Weistenburg 1. <§ . , 29 . März . Die Frau des vor
einigen Tagen plötzlich verstorbene» Uhrmachers Schnitt
ist unter dem dring »den Verdachte verhaftet worden,
ihren Mann ermordet zn haben.

Regensburg , 30 . März . Zwei ä » ß e r ft f r o m in e
Männer , der eine ledig , der andere verheiratet , feierte»
zusammen Weihnachten . Als es rechr gemütlich war , be¬
fahl der Verheiratete seiner Frau , sich seinem Freund
zur Verfügung zu stellen Rur mit Mühe konnte

stch die Frau vor den frommenWüstlingen retten , worauf
beide das Haus verliehen und in die heilige Christmette
gingen. Das Landgericht verurieilie die Kerle zu je vier
Monaten Gefängnis .

Perlt «, 29. März . Der konstatierte Ehebruch .
Die Schwurgerichtssitzung, die sich mit diesem Falle be¬
schäftigen sollte, blieb — siehe Tienstagnummer des
Bolksfreund — ergebnislos . Beim Aufruf stellte eS fich
heraus , daß die vorgesch . iebene Anzahl Geschworener
nicht zur Stelle war , da zu ei Herren durch plötzlich ein-
getretene Krankheit am Erscheinen verhindert waren. Es
wurde sofort der Versuch gemacht , Ersatzgeschworene her¬
beizuschaffen ; der Versuch mißlang jedoch. Nach längerem
Warten mußte der Borfitzende den Termin vertagen.

Vermischtes .
Der Automöbelwagen ist die jüngste Erscheinung

im Straßenbilde Berlins . Tie wachsende Ausdeh¬
nung Grotz -Berlins hat es mit sich gebracht , daß die
alte „Möbelfuhre "

, mit grünem Glanztuch be¬
hängen und von zwei mageren Kleppern .gezogen ,
nicht mehr den erhöhten Ansprüchen von „ Zugkraft "
und Ausdauer genügt . Besonders bei den großen
Entfernungen nach den weiter gelegenen Vororten
hinaus zeigte sich der von Pferden gezogene Möbel¬
wagen als unpraktisch und veraltet . Eine große
Speditionsfirma hat sich den bestehenden Mangel
zunutze gemacht und eine Anzahl von Automöbel¬
wagen eingestellt. Trotz ihrer Größe sehen die
Wagen nicht ungeschickt und unförmig aus . In
diesen Tagen des Umzugs kann man sie besonders in
den westlichen Vororten häufig erblicken . Es fehlt
nur noch, daß das ganze Mobiliar „elektrisch" und
gefahrlos aus der Wohnung in den Wagen und in
die neue Wohnung befördert wird , und das „Ziehen"
gehört zu jenen harmlosen Vergnügungen , wie der
Besuch eines Cafös oder Restaurants .

Spielplan des Hroßß . Koftyealers.
Spielplan für die Zeit vom I . dis mit 8 .

April 1808 .
Sonntag , de» t . April. A . 67. Der fliegende

Holländer , romantisch « Oper in 3 Akten von Richard
Wag>er. Anfang halb 7 Uhr, Ende halb 10 i .hr .

Montag , de» 2. April. B. -' 5. Barttitzele » Oper in
1 Vorspiel und 2 Bildern (nach Auerba .lis Erzählung!
von Vikior Le n , Musik von Richard Heuberger. Anfang
7 Uhr. Ende halb 10 Uhr.

Dienstag , de» 3. April. 6 . 50 . Neu einstvdiett :
Faust , Tragödie von Goethe. Erster Teil . Erster Abend

in einem Vorspiel und 5 Auszügen . Anfang 7 Uhr,
°/,ro Uhr .

Mittwoch, de« 4. April. 0. 87. Neu einstudi,
Fanst , Tra(^ die von Goethe. Erster Teil. Zn
Abend in 5 Aufzüge«. Anfang 7 Uhr, Ende gegen
10 Uhr.

Donnerstag , bin 5. April. A . 6«. Der fahre
Schüler , komisch -romantisches Spiel in 1 Akt. Dicht,
und Musik von Edgar Jstel . — Sylvia » Ballet j»
Akten von JuleS Barbier und Merante , Musik von
DelibeS. Anfang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.

Freitag , den 6. April. 8 . 56 . Der Hüttcnbefi
Schauspiel in 4 Akten von Georges Ohnrt . Auf
7 Uhr . Ende nach halb 10 Uhr .

Samstag . den 7. April. Keine Vorstellung.
Sonntag , den 8. April. B. 58. Der Protz

große Oper mit Ballet in 5 Akten nach dem Fran
schen des Scribe , Musik von Meyerbeer. Anfang
7 Uhr . Ende nach 10 Uhr .

Vorläufige Ankündigung .
Montag Mstrrn ), den 16. April. 18. Vorstellung

Abonn . Lohengriu . Abonnentenvorvertauf am L «
tag , den 7. April, nachmittags 8—6 Uhr , Reihens ^
A ^ B ., C. ; allgemeiner Vorverkauf von Montag,
9. April, vormittags 9 Uhr an.

Theater in Baden -Baden . z
Freitag , den 6 . April. 29 . Abonnements- Vorstell

Neu einstudiert : Der Wildschütz oder Die S >tn
der Natur » komische Oper in 3 Alten nach Kotzebue i
bearbeitet . Musik von Albert Lortzing . Anfang
7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Briefkarten der Redaktion .
Wi W . Die Ausbezahlung des Lohnes darf nicht ]

Vkktuälicn bestehen ; die Be iimmungen der Gew
ordnung verbieten ausdrüclich die Verabreichung
Lohnes in Speisen und Getränten . Es ist deshalb
angiingig, die von Ihnen erwähnten Blechmarken ins
Wendung zu bringen.

G . Fr . Senden Sie die Beiträge ein. Sie mg
aber einigermaßen den Anforderungen entsprechen,
wir bezüglich des Inhalts unserer Unterhaltungsbeü
zu stellen gezwungen sind.

Briefkasten des Zrbelterfekretariat^
Bureau : Kurvenstraße Nr . 19,14 . Sprechstunden tü
mir Ausnahme des Sonntags von mittags 12—1 12
am Montag , Dienstag . Donnerstag und Freitag

abends von 5—8 Uhr .)
Nr . 10 « . Ihre Mitteilung , daß dem fRenti

empfänger 33 Mk. „ für Schreibgebühren" abgezj.
worden feien , klingt so unglaublich, daß wir um r,8i
Angaben bitten müssen . Kommen Sie in die *r~
stunde .
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«olden« Medaille |$t Carl Philipps on , Karlsruhe , E bprifizenstr. 28 , Telefon M , die beste u . billigste Bezugsquelle* Golden « Medalfl

Kaiserstrasse 24
R ( mit ' |Qod ( - |y[a3azin

empfiehlt

Herren-Hüte — Wäsche — Kravatten — Schinne
Stöcke — Fantasie -Westen — Anzüge — Paletots etc .

yon einfachsten bis feinsten Genres.

1276

AM

W

steifer Hut

in allen Preislagen , schon von

Mk
an . bis Mk. 8 .- . 1258 .2

Kaiserstrasse 111.

hi

b» • "t

Elegante und praktische

IM
‘ bedeutendsten Sortiment am hiesigen ? latze .

“

Ständiges Lager :
mehr als 1000 Anzüge für das Alter von 3 bis 17 Jahre,

vom einfachsten bis hochfeinsten Geschmack .
Billige, streng feste Verkaufspreise .

müh m Adolf Stein «»» m
1276 Kateeratrasse 74 , am Marktplatz .

: Mitglied des Rabatt -Spar - lfereins .
Man beachte gefi . meine Spezial -Schaufenster - Aussellung .

von Arbe teraniMN.
Wir bed 'r 'en 700 blauleincne Ar-

bciteranzüge lJacke und Hose i» de»
Größen 48 58)

Angebote hi raus mit Muster¬
anzügen sind bis 14 . Avril l . I .
bei uns cinznreickien . Auswärtige
Firmen konin ea für die Lieferung
nicht in Betracht. 1 09 2

Karlsruhe den 26. März 1906 . *
Stadt . Gaswerk .

Fitfkrmlg
von

^ Aestauratiorl „jutn Pfauen“. **
Einer titk . Nachbarschaft, besonder» meinen Bekannten und j

Freunden teile ich hierdurch mit. daß ich heute. Samstag den 81
März , abends , die

Aeflauration „zum Ifautn",
übernommen habe.

ES wird mein eistigsteS Bestreben sein, meine wette« Gäste 1

durch Verabreichung eines vorzügO Stoffe» Siuner Bier , sowie I
kalter und warmer Speisen und reiner Weine auf» beste zu 1

Die Lieferung von 100 Stück
schmiedeisernen verzinkten Schlamm¬
sangeimern soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind ver-
schloffen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis Freitag den 0 .
April , vormittags V Uhr» beim
Tieibauamt einzureichen, woselbst die
Bedingungen und Zeichnung zur Ein¬
sicht aufliegen und AngebotSsormu-
lare abgegeben werden. 1217 .2

Karlsruhe den 27. März 1906 .
Stadt . Tiefbauamt .

; bedienen. 12681

Sultus Kern, Wirt.
^ ^ ^ ^ ^ mV ^ ^

ooooooooooooooooooooco
0 Forchhelm. g
o Wirtschafts -Sröfftiung. g
Q Allen Freunden und Bekannte» zur Kenntnis , daß ich am O

o Gonntag den 1. April da» 1879 o

g Hasthaus „zur
’

gtofe“ g
o hier i« Betrieb übernehmen werde, einen ff. Stoff Lagerbier au» o
q der Union -Brauerei Karlsruhe , reinen badischen Weinen » # %'

sowie kalten nah warmen Speisen meinen verehrten Gästen 2c

^ verabreichen werde und bitte um geneigten Anspruch .

g Joseph Landhäasser IV . n . Fraa . g
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

Zu den bevorstehenden

Osterfeiertagen
empfehle mein reichhaltiges Lager in

sowie sämtlichen 1276

Herren -Artikeln m hi bliiljsln Priisei.

EüMXörtier
, Trotz der billigen Preise werden Familia -Rabattsparmarkea^

abgegeben .
>̂ >

Durlach .

Anzeige .
| Einem geehtten Publikum von Durlach und Umgegend a«* |
\ Kenntnisnahme , daß ich die !
mm Sekandlnng aller Krankheiten
mit Homüopathie und Naturheilmethode wie schon seit Jahre
auch fernerhin übernehme und infolge reger Jnanspruchaa

' "

mein« Sprechstaaden wie folgt sestsetze :
Vormittags 8—10 Uhr.
Nachmittag» 6- 7 Uhr.
Sonutag» 10—12 Uhr.

Achtungsvoll

Heinrich Setter,
NatnrhrLkLediarr nnd Homöopath ,

« r»tzingerstratze 17 . i« r» i
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lene Heda

Für die kommende Saison sind Kleiderstoffe im

Herrenstoffgeschmack sehr bevorzugt, welche be¬
sonders zu Jackenkleidern verarbeitet werden. In

aparten Fantasiekleidern werden neben unvGeweben
sehr viel Karo nnd schmale Streifen gebracht.
Als besonders beliebte Stoffarten heben wir Kamm¬

garne in dichten nnd Voile -Bindungen, Alpacca,
Cheviot und Halbseide hervor. Sehr beliebt für
Besuchs - und Sommerkleider ist Foulard und Seide.

Spezialhaus für Stoffe
zu Herren - und Damenkleidern

Seipheimer & Alande
Kaiserstrasse 109 Grosshandlung Gegründet 1834.

du , Jfcueröffnung
unserer Geschäftslokalitäten findet am

Samstag den 31. März, nachmittags 6 Ohr
statt .

Durch nochmaligen Umbau und Neubau ist unser Geschäft nunmehr das grösste Kaufhaus für

der Residenz geworden .
Bei der Errichtung desselben haben wir darauf Rücksicht genommen , unserer werten Kundschaft durch hervor¬

ragend grosse Auswahl in allen Artikeln, vo»l billigsten bis zum allerfeiustcn Genre , den Einkauf sehr leicht und

angenehm zu machen.
Langjährige Erfahrung und bewährte Bezugsquellen , sowie der gemeinsame Einkauf für 0 Geschäfte sichern

unS alle Vorteile gu und ermöglichen uns , den Verkauf gu
denkbar billigsten , testen Preisen bei streng reeller Bedienung

so daß unsere Leistungsfähigkeit das höchste Erreichbare vorstellt .

Heu aufaenoiMen: Auto-Bekleidung, Hüte, Schinne , Stöcke.
Wir bitten um Beachtung unserer 8 grossen Schaufenster . Ecke Kaiser - und .Krenzstraste und laden zur Be¬

sichtigung unserer Geschäftslokalitäteir ohne Kaufzwang höflichst ein. ; 1272

Grösste Answahl in Frühjahrs - und Sommerneuheiten.
Elegante Mass -Anfertigung .

Ornstein chwarz
Karlsruhe

Ecke Kaiser - und Kreuzstrasse .

Gefcbäftseröf fming u . Empfehlung .
Einem titl . Publikum voll Karlsruhe und Umgegend die ergebene Mitteilung , daß ich mein seit einer Reihe von

Jahren in Jöhlingen betriebenes

Banufaklurwaren- und Konfektions -Geschäft
nach

Lverberplatz 2.'» Karlsruhe wer - erplatz 25
verlegt habe nnd

Wontag , 2. Aprit 1906, vormittags
eröffnen werde.

Durch Unterhaltung eines reichhaltigen Lagers in nur guten Oualttäten sowie durch streng reelle und aufmerksame

Bedienung hoffe ich. das Vertrauen meiner geehrten Gönner und Abnehmer zu erwerben .

Hochachtungsvoll

Julius Lome. 1242

flnlern . Schnltlroanufaktur .Drtsdenl

FAVORIT
äerbeste Schnitt.

Aerztliohe Anzeige .
Dr. med. Sduard Schmitt,

prakt . Arzt
(fr. Assistenz -Arzt bei Professor Dr. Tsn Beek )

wohnt

Kaiserstrasse , Ecke Kreuzstr. 8
im Hause Ornstein A Schwan . 1249

Von heute ab jeden Montag , Mittwoch Samstag und Sonntag
bis nachts 12 Uhr

Grosses Preiskegeln
M— in der Westendhalle Mühlburg "WM

13 Kreise ! 1 . Ureis ISOp ., fehler 10 M . Werl.
Neben dem so sehr beliebten Sinnerbier konunt jeden Sonntag

und Feiertag Münchener Bier vom Faß zum Ausschank, wozu noch be-
iders einladet

Xaver Marzloff .
NB. Den verehrt . Vereinen empfehle für kommenden Sommer

meine prächtigen 80 «»— 1000 Personen fassenden Garten zur Ab»
Haltung von Festlichkeiten angelegentlichst .

ilaiioiiiil4incnti)p |il|.
Im Saale der Restanralio » , .snm Kurgritof “ . Haltestelle

der elektr . Straßenbahn . finden vom Freitag den 30 . März bis inkl .
Mittwoch de« 4 . April , jeweils abends 8 Uhr l2tf»

grossartige kinematographisclB Vorführung?!
statt, mit großem , unterhaltendem und humoristischem Programm .

Sonntag den 1 . April r

Grooee Famitien -Vorstellung .
Anfang 4 , 6 und 8 Uhr .

Preise der Plätze , 1 Platz 80 Pfg . . 2 Platz 50 Pfq ., 3. Platz 50 Pf «.
Rinder und Mil tär zahlen auf allen Plätzen die Hälfte .

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
Die Direktion«

Original
Muser Anzug-, Hosen- u. Paletot-Stoffe,
Frühjahrs - Neuheiten , vorzügliche, haltbare Qualitäten.

Ulk. 6.1°
mit 5°

|0 Rabatt

empfiehlt

Willi. Wolf jr., Kaiserstrasse 82 a.
Tuch - Abteilung .

flerztliehe jf nzeige . M
Ich habe mich in Karlsruhe als prakt. Arzt

niedergelassen. HA

Heinrich Wohlgemuth ,
prakt . Arzt,

Durlacher Allee 40 III.
Vom 1 . April 1906 an : DurlacherAllee 42 I. WW

Sprechstunden : 7—^ 9 Uhr vormittags.
2— */24 Uhr nachmittags.

Sonntags : 8—10 Uhî vormittags .

-jsmm
m

¥ Meiner wetten Kundschaft der Oststadt , sowie titl . Publikum J
3 teil« hierdurch ergebenst mit. daß ich
I Ludwig - Wilhelms trasse II
I eine Filiale meiner

1 Färberei und ehern . Waschanstalt
1 eröffnet habe. . .¥ Indem ich für das mir bisher geschenkte Berttauen besten«
3 danke , bitte ich, dasselbe auch meinem neuen Unternehmen rntgegen-
X zubringen. Achtungsvoll
J Aug . Keilmann .
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Von Sonntag den I . bis Sonntag den 8, Aprill ;

Grosse Treisermässigung
auf

Möbel
Kei« Käufer sossle versäume«, stch von der nnnßertroffenm Kuswatzt z« «Serzeuge«,

Speziatßaus für Drautausstattungen
in allen Preislagen.

in . Taimenbaniti
13 Adlerstrasse 13

Ci. 150 komplettr Keiles
von Mk. 60 .— anfangend

Anzahlung von Mk. 5 .— an .

Ca . 50 Bertikows
von Mk. 33 .— anfangend

Anzahlung von Mk. 5 .— an.

100 Chiffouiers
von Mk. 35 .— anfangend

Anzahlung von Mk. 5 . — an .
20 Schreibtische

von Mk. 33 .— anfangend
Anzahlung von Mk. 5 .— an.

Ca . 50 Diwans
von Mk. 45».— anfangend

Anzahlung von Mk. 5.— an .

30 Küchenschränke
von Mk. 18 .— anfangend

- Anzahlung von Mk. 8 .— an .

Gelegenheitskanf :
295 .—10 komplette englische Schlafzimmer i» Eicken ,

Nußbauni und Satin , in der Preislage von Mark
8 Bettlade« 1 Toilette
1 Spiegelschrank % Nachttische mit Marmor
1 Waschkommode 58 Stühle
1 Marmorplatt« 1 Handtuchständer

anfaugend .
bestehend aus :

Anzahlung von

Mk. 20 -
Ohne Anzahlung

an zahlungsfähige Käufer «nd Kunden , die ihr Konto ganz oder nahezu ausgeglichen haben.

M
. Tannenbaum

1885

fertige Blusen , Kostüm-„R<*cke“
Ei» nur 4 Monat gebrauchter

(fuiniüriirrb
und Unterröcke

in verschiedenen Ausführungen, daruntereinzelne Modellstücke ,
kommen von Montag, den 2. April an , so lange Vcnat reicht, zu

staunend billigen Preisen zum Verkauf.

Fertige Blusen von M. 1.00 an per Stück,
Unterröcke „ .. 2.00 . . .. „99

Extra -Angebot .
Für den Wohnungswechsel habe grössere Posten

weisse und creme -Vorhängo
in schmal und breiter Ware, am Stück sowie abgepasst , darunter einzelne Fenster zu
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ausserordentlichen billigen Preisen ausgelegt .

Jakob Löwe L Löwe Lost«
i «m «r», Versandhaus in Manufaktur, Mode und Ausstattungen <n_detau |

Adleratrasse 18 » Käflsiutlß !, Bl Adlerstrasse 18 »

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins .

mit Wärmofen , verntck . Kupfer -
schiff und Beschlag, ist ivegzugshalberunter Garantie zu kehr billigem Preis
sofort zu verkaufen .

Rankeftratze L4 , 1 . St .

Durlacherallee 25 , 5 . St . ist ein
kivfüitl möbL Zmwer

auf 1 . Arril oder später zu vermieten .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß meinI liebe Frau

Karoline Christmann
geb . Selter

j heute früh 741 Uhr im städtischen Diakonissenhaus nach fchwereu >|
[ Leiden verschieden ist.

Karlsruhe den 80. März 1906.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Lkristmsuu.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 Uhr vo« j

! Trauerhaus , .Hardtstraße 29, aus statt. 12681

GlnSg
Avon

[ . »Urtel
• Offs

Im Erscheinen befindet sich : = s
Sechste , gänzlich neubearbeitete

und vermehrte Auflage . isMeyers
Grosses Konversations-

Lexikon
so Bänd * in Halbleder gebunden *n Je io Mark .

Prospekte und Probehefte liefert jede Buchhandlung.

Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien .

fK .

De« Fortbildnngsnnterricht betre
Rach 9 2 des Gesetzes von« 18 . Februar 1874 sind Mern , Arb

und Lebrherren verpflichtet .. . tet , die fortbildnugsschulpfltchttgeu
Lehrlinge , Dienstmädchen u. s. w. zur Teilnahme am FortbildungSn »
richte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben erforderlich«
z« gewähre « .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 60 M
sAbs . 2 desselben § ).

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge u. s. w„ die !
irts hierher kommen, sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht daauswärts

ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lebrverhältni » getretennur Versuchs - oder probeweise ausgenommen sind.
Karlsruhe den 1 . April 1906 .

Das Rektorat :
Br . Gerwig .

kn ps! En detail!
Zur jetzigen Saison empfehle mein gut assortlerleS Lager in sämt¬

lichen Futterartikeln , Fournitureu , farbig « Serge , Bügelutenfilienn ,Peter Mees , Karlsruhe,
Herrenstraste SS.

Für die Feiertag ®
empföhle ich

. fass u . Fla » liea io i «4em Ouaoww

lax Homborger
Welagrvs ^liavdlhNS
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j dem
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ggeschno
am. Er

Mei
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! Sach
= de al
Dht den>

Met im
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.stsung .
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«i Gebr
stick un
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Rndigui
plschädi

Aachze
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der Entl
sich auf e
Ligt. best
«mflichei
Midcndc
für den
Jerkündi
adweisun
lüt ^weise¬
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Ltückarbi
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' daß der
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. nicht Wr
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124 a Kaiser
und
■ krasse 12 * *

1250

Hohes
Ilriirnrinlumniirii

I He 'fet den] Handwerk I
durch Ankauf von Losen der I

Geld - Lotterie
des Colmarer GewerBerereins

SS Ziehung schon 7. April 5
25,000

M . bar ohne Abzug
Ein 6ewiM m. 10,000
Vier Gsvisne » . 4,000

110 6nlue m. 3,000
1800 (eiinne » . 8,000
LOS 1NI. U

11 L’Ml0M-
Port ou Liste 80 Pf.

empfiehlt das General -Deb t

J. Stüraer,
&

Kar'srnhe : Carl Götz ,Hebelstr . 11/ ' 5 , J . He pp es ,
Cfar. Frank . Eug . Dahte -
mann , L . Michel , E.
Füge . Fra . Hasel w ander ,fl . Meyle .

Bietet sich für tüchtige strebsame Leute
durch Kauf eines gutgehenden Pa¬
piergeschäfts . Erfordert. ca. 1200 ^

Ost. it . 3k\ P . an die Exp. d . Bl .

I Neueste Preisliste gr. u. fr.' Gmumin . - Fabrik Jacob ,
Berlin 580 , Friedenstr . 9.

Durlnch. 1196 .3

jiJlthffllt
ioerden zu höchsten Preisen gekauft von

8rnst 3ahn , L> »«str. SO.
firfrriiin vsa Sleigeistn.

Die Lieferung von 880 Stück
schmiedeiseruenverzinkten Steigeisen
soll vergeben werden . 1218.2

Schriftliche Angebote sind ver-
schlosien und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis Freitag de « ft .
April » vormittags halb 10 Uhr ,beim Tiefbauamt einzureichen, wo¬
selbst die Bedingungen und Zerchnung
zur Einsicht aufliegen und Angebots -
ormulare abgegeben werden.

Karlsruhe den 27. März 1906.
Stadt . Tiefbauamt .

h ]

. Hoflieferant
Tadellose Arbeit
Rasche Lieferung .

Dimn i . KllWtt

D e
ftern A
mg ab .

Berr
«der .

Jahr
tsani
Anft

ozcnt
I mit

vKrozon"
ens l
aber

knüpft,'
aut ft

Etabtrnt
s Gelände,

s
j « hen, v
I halten . A
shAen.
^ Die Al

l»rk 4g
hc,

kschüftsan
| «ringewi

Dringe
äftsan

»euern
sdikatuten

den
i golder SO
Punkt ä

: hofuncit
- *id»t bezc

von 35 Mk . an zu verkaufen .
Aufarbetten von Polstermöbel wird
billig berechnet. 877. 10

E. Ochuer, Tapezier»
Schützenstr. 46.

I »» Vorhänge , abgepasst und am Stück.
Farbige Gardinen . Storestoffe in

Köper und Satin , cröme , gold , bordorot etc . Möbelstoffe , gemustert und einfarbig . Grosse Aus¬
wahl , gute Qualitäten , billige Preise mit IO Proz . Nachlass oder dopp . Rabattsparmarhen
gegen bar . KOPF , Waldstraße 26. v G
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